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1. Willkommen bei der zenon Analyzer Hilfe 

 

 

PROJEKTUNTERSTÜTZUNG 

Unterstützung bei Fragen zu konkreten eigenen Projekten erhalten Sie vom Support-Team, das Sie per 
E-Mail an support@copadata.com (mailto:support@copadata.com) erreichen. 

 

 

LIZENZEN UND MODULE 

Sollten Sie feststellen, dass Sie weitere Module oder Lizenzen benötigen, sind unsere Mitarbeiter unter 
sales@copadata.com (mailto:sales@copadata.com) gerne für Sie da. 
 

2. Versionsinfo zenon Analyzer 3.10 

Neuerungen und Änderungen in der Version 3.10: 
 

3. Voraussetzungen 

Für die Arbeit mit dem zenon Analyzer gelten folgende Voraussetzungen: 

ANALYZER SERVER HARDWARE UND SOFTWARE 

HARDWARE 

Analyzer Server: 

mailto:support@copadata.com
mailto:sales@copadata.com
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Parameter Empfohlen Minimum 

CPU Quad-Core Server CPU  
(maximal 24 Cores/4 Sockets) 

Quad-Core 

RAM bis 128 GB  12 GB 

Freier Speicherplatz 200 GB  10 GB 

Engineering-Rechner: 

Parameter Empfohlen Minimum 

CPU Dual Core Pentium IV 

RAM 4 GB  1 GB 

Freier Speicherplatz 200GB  2 GB 

Bildschirm (Pixel) 1920 x 1080 1024 x 768 

SOFTWARE 

Analyzer Server: 

Für den Datenbank-Server wird ein 64-Bit Betriebssystem vorausgesetzt. Unterstützt werden: 

 Windows Server 2012 R2 

 Windows Server 2012  

 Windows Server 2016 

 Windows 8.1 64-Bit 

 Windows 8.1 Pro 64-Bit 

 Windows 8.1 Enterprise 64-Bit 

 Windows 8 64-Bit 

 Windows 8 Pro 64-Bit 

 Windows 8 Enterprise 64-Bit 

 Windows 10 Home 64-Bit 

 Windows 10 Professional 64-Bit 

 Windows 10 Enterprise 64-Bit 

Hinweis: Für die Installation des Servers wird ein installierter  IIS-Dienst vorausgesetzt. 

Engineering-Rechner: 

Unterstützt werden für ZAMS, Manual Data Editor, Metadata Editor und Migration Tool: 

 Windows Server 2012 R2 

 Windows Server 2012 
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 Windows Server 2016 

 Windows 8.1 32-Bit und 64-Bit 

 Windows 8.1 Enterprise  32-Bit und 64-Bit 

 Windows 8  32-Bit und 64-Bit 

 Windows 8 Pro  32-Bit und 64-Bit 

 Windows 8 Enterprise  32-Bit und 64-Bit 

 Windows 10 Home 32-Bit und 64-Bit 

 Windows 10 Professional 32-Bit und 64-Bit 

 Windows 10 Enterprise 32-Bit und 64-Bit 

Webbrowser: 

 Internet Explorer 11 (nur Normalansicht) 

 Internet Explorer 10 (nur Normalansicht) 

 Chrome 

 Firefox 

 Zoom im Report ist nur mit Chrome möglich. 

Empfohlenes HMI/SCADA System: 

 zenon 7.60. 

.NET Framework 4.6.1: 

 Um die Installation erfolgreich ausführen zu können, muss .NET Framework 4.6.1 bereits 
lauffähig auf dem Zielcomputer installiert sein. 

CONNECTOREN 

Für den SCADA Runtime Connector gilt: 

 Timeout: ist unabhängig vom Report-Timeout. 
Default: 5 Minuten (konfigurierbar) 

 Variablen: Nur Variablen, die in den Metadaten angeführt werden, werden abgefragt 

 String-Variable: maximal 4000 Zeichen 
 

Die Performance eines Connectors hängt ab von der:  

 Performance des Analyzer Servers  

 Performance des Runtime Servers 

 Last des Runtime Servers (Connector läuft mit niedriger Priorität) 
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 Netzwerkleistung und Netzwerkauslastung 

PROJEKTE UND FILTER 

Reports können in der Regel über mehrere Projekte erstellt werden.  

  Achtung 

Es können nur Archivdaten ausgewertet werden, deren Variablen aus dem eigenen 
Projekt stammen.  

Das heißt: Wird, zum Beispiel in einem Integrationsprojekt, in einem Archiv eine Variable 
aus einem Unterprojekt archiviert, dann kann der zenon Analyzer auf diese Variable nicht 
zugreifen. 

ZEITPLÄNE 

 Kalendertage in Monaten sind auf 1 - 28 beschränkt (entspricht dem Februar in 
Nicht-Schaltjahren) 

 das Ereignis "Monatsende" ist nicht verfügbar  

ANALYZER EXPORT WIZARD 

Der Analyzer Export Wizard funktioniert abhängig von seiner Version mit unterschiedlichen zenon 
Analyzer Versionen und zenon Versionen. Details lesen Sie im Kapitel Kompatibilität Analyzer Wizards. 

  

  Info 

Verwenden Sie zenon Farbpaletten nicht für dynamische Grenzwertfarben bei zenon 
Projekten, deren Daten für den zenon Analyzer exportiert werden. Im zenon Analyzer 
können Grenzwertfarben nicht dynamisch geändert werden. Informationen aus 
Farbpaletten können damit nicht ausgewertet werden. Das kann zu nicht lesbaren 
Grafiken führen. 

 
 

4. Analyzer Server 

zenon Analyzer der Versionen 2.XX und 3.XX können parallel betrieben werden. Komponenten, die nur 
einmalig pro Rechner installiert werden können, wie Connector Container oder Lizenzdienst, arbeiten 
versionsübergreifend. 
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5. Analyzer Wizards 

Der Analyzer Export Wizard wurde an die Version 3.10 angepasst. 

Folgende Wizards stehen für folgende zenon Versionen zur Verfügung: 

Wizard \ zenon Version 7.60 7.50 7.20 7.11 7.10 7.00 

Meaning and Waterfall Chart Wizard X X X X X -- 

Sankey Wizard X X X X X -- 

Export Wizard for Analyzer 3.10 X X X -- -- -- 

Export Wizard for Analyzer 3.00 X X X X -- -- 

Export Wizard for Analyzer 2.20 X X X X X -- 

Export Wizard for Analyzer 2.10 X X X X X X 

Export Wizard for Analyzer 2.00 -- -- -- -- X X 

Legende: 

 X: verfügbar 

 --: nicht verfügbar 
 

5.1 Export von Daten aus dem Schichtkalender möglich (F 23720) 

Der Analyzer Export Wizard berücksichtigt ab Version 3.10 Daten, die über die Funktion SQL-Export 

Schichtkalender zur Verfügung gestellt werden. Der Wizard sucht in allen aktivierten Projekten 
automatisch nach diesen Funktionen und liest Informationen zu verknüpften Anlagengruppen aus. 
 

6. Connectoren 

6.1 Connector erweitert (F 24006) 

Der Connector (Container, Plugin, Client) wurde erweitert: 
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 Alarmursachen können vom Connector mit ausgegeben werden. 
Das zenon Projekt muss dafür mindestens Version 7.60 sein.  

 Alarme können gefiltert auf Alarmursachen geholt werden.  

 Die Kontextliste eines Projekts kann geholt werden.  
Das zenon Projekt muss dafür mindestens Version 7.60 sein. Anderenfalls wird eine leere Liste 
angezeigt.  

 

6.2 Timeout 

Vor jedem Aufruf einer Connector-Funktion wird aus der zenAnalyzer.INI der eingestellte Timeout 
ausgelesen. Dieser kann jetzt dort bei Bedarf angepasst werden. Änderungen werden sofort 
übernommen. Es sind keine Neustarts von Prozessen, Diensten oder Rechner nötig. 
 

7. Datenbank 

8. Reports und Reportvorlagen (F 23096, F 24006) 

Mit dem zenon Analyzer werden - je nach Lizenzierung - vorkonfigurierte Reportvorlagen zur Erzeugung 
von Reports mit dem ZAMS mitgeliefert. Reportvorlagen werden im ZAMS konfiguriert. Details zu den 
Eingabeelementen finden Sie bei der jeweiligen Reportvorlage und im Kapitel Elemente im 
Reportbereich. 

 Diese Reports nutzen Stored Procedures und User Defined 
Funcion Blocks, die in der Dokumentation für Entwickler beschrieben werden.  
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  Info 

Umgang mit Zeitintervall bei Archivverdichtung und Anzeige im Report: 

 Intervall kleiner/gleich 60 Minuten:  
Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in UTC geachtet. 

 Intervall größer als 60 Minuten: 
Bei der Verdichtung wird auf korrekten Zeitintervall in Server-Lokalzeit 
geachtet. 

 Bei der Darstellung wird immer Lokalzeit verwendet. Befinden sich Anwender 
und Server in unterschiedlichen Zeitzonen, können sich Abweichungen 
ergeben.  

REPORTVORLAGEN LIZENZIEREN 

Um Reportvorlagen nutzen zu können, müssen diese lizenziert sein. Es stehen verschiedene 
Lizenzpakete zur Verfügung. Details zu Lizenzen für Reportthemen und Reportvorlagen entnehmen Sie 
der Preisliste oder kontaktieren Sie Ihren COPA-DATA Ansprechpartner. 

MITGELIEFERTE REPORTVORLAGEN 

Folgende Reportvorlagen stehen zur Verfügung: 

ALARM- UND EREIGNISANALYSE 

Reportvorlagen für die Auswertung von Alarmen und Ereignissen. 

 Alarmliste: Erzeugt eine tabellarische Alarmliste für einen Zeitbereich. 

 TOP N Alarme: Holt eine definierte Anzahl (N) von Alarmen, die in einem Zeitbereich am 
häufigsten gekommenen bzw. am längsten angestandenen sind. 

 Alarmverdichtung: Stellt verdichtete Alarmdaten in Diagrammen und Tabellen dar. 

 Ereignisliste: Erzeugt eine tabellarische Ereignisliste für einen Zeitbereich. 

 Top N Ereignisse: Holt eine definierte Anzahl (N) von Ereignissen, die in einem Zeitbereich am 
häufigsten gekommenen sind. 

ANALYSE MIT BENUTZERDEFINIERTEN FORMELN 

Reportvorlagen für benutzerdefinierte Formeln. 

 Trend mit benutzerdefinierten Formeln: Trenddarstellung benutzerdefinierter Formeln für einen 
Zeitbereich.  
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 Trend Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln: Trenddarstellung verdichteter 
benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

 Archivverdichtung mit benutzerdefinierten Formeln: Trenddarstellung verdichteter, 
benutzerdefinierter Formeln für einen Zeitbereich. 

ARCHIVANALYSE 

Reportvorlagen für die Auswertung und direkte oder verdichtete Darstellung von Archivdaten. 

 Archivtrend: Holt Archivdaten für einen Zeitbereich und stellt diese unverdichtet in einem Trend 
dar. 

 Trend Archivverdichtung: Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet diese in Intervallen 
im Zeitbereich und stellt sie als Trend dar. 

 Archivverdichtung: Holt Archivdaten für einen Zeitbereich, verdichtet diese und und stellt jedes 
der Verdichtungsergebnisse separat dar.  

EFFIZIENZKLASSEN ANALYSE 

Reportvorlagen für Effizienzanalysen basierend auf Effizenzklassenmodellen in Verbindung mit Archiven, 
Anlagen oder benutzerdefinierten Formeln.  

 Archivbasierender Effizienz-Report: Führt eine Effizienzanalyse basierend auf Archivdaten für 
einen bestimmten Zeitraum durch. 

 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report: Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 
Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

 Formelbasierender Effizienz-Report: Führt eine formelbasierte Effizienzanalyse für einen 
bestimmten Zeitraum durch. 

ENERGIEDATEN-MANAGEMENT 

Reportvorlagen aus den Themen Archivanalyse, Effizienzklassen Analyse, Erweiterte Archivanalyse 
und ISO 50001 für die Analyse von Energiedaten-Management Systemen. 

Archivanalyse: 

 Archivtrend 

 Trend Archivverdichtung mit online Variablenauswahl 

 Archivverdichtung 

Effizienzklassen Analyse 

 Archivbasierender Effizienz-Report: Führt eine Effizienzanalyse basierend auf Archivdaten für 
einen bestimmten Zeitraum durch. 
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 Anlagengruppe basierender Effizienz-Report: Führt eine Effizienzanalyse basierend auf 
Anlagengruppen für einen Zeitraum durch. 

Erweiterte Archivanalyse: 

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl  

 Verteilung pro Variable 

 Kostenverteilung pro Anlagenmodell  

ISO 50001: 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl 

 Dauerlinien für Anlagengruppen 

ERWEITERTE ARCHIVANALYSE 

Reportvorlagen für Archivverdichtung oder Archivverteilung unter Berücksichtigung von Preisen, 
Normwerten und Produktionszählern. 

 Archivtrend mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Erstellt eine Trendanalyse ohne 
Verdichtung für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Archivtrend pro Anlagengruppe: Erstellt eine Trendanalyse ohne Verdichtung für einen Zeitraum 
mit einem Trend für jede Anlagengruppe. 

 Trend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Erstellt eine verdichtete 
Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Trend Archivverdichtung pro Anlagengruppe: Erstellt eine verdichtete Trendanalyse für einen 
Zeitraum mit einem Trend für jedes Anlagenmodell.  

 Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Berechnet für jede Variable 
verdichtete Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, 
Durchschnitt, Minimum und Maximum.  

 Archivverdichtung pro Anlagengruppe: Berechnet für jede Anlagengruppe verdichtete 
Archivdaten für einen Zeitraum mit den Verdichtungsfunktionen Summe, Durchschnitt, 
Minimum und Maximum. 

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Erstellt eine relative 
verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum mit einem Trend für jede Variable. 

 Relativtrend Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl zum Standard: 
Erstellt eine relative verdichtete Trendanalyse für einen Zeitraum für eine Variable mit einem 
Vergleich mit Standardwerten.  

 Relative Archivverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Berechnet die 
verdichteten Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen basiert. 
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 Relative Archivverdichtung pro Anlagengruppe: Berechnet verdichtete Verteilungsdaten für 
Anlagengruppen für einen Zeitraum.  

 Kostenverdichtung mit Anlagengruppen- und Variablenauswahl: Berechnet die verdichteten 
Kostenverteilungsdaten für einen Zeitraum, der auf Variablen basiert. 

 Kostenverdichtung pro Anlagengruppe: Berechnet die verdichteten Kostenverteilungsdaten für 
einen Zeitraum, der auf Anlagenmodellen basiert. 

ISO 50001 

Reportvorlagen für ISO 50001: 

 Dauerlinie mit Variablenauswahl: Erstellt eine Dauerlinie, die auf Variablenauswahl basiert.  

 Dauerlinie für Anlagengruppen: Erstellt eine Dauerlinie, die auf Variablenauswahl per 
Anlagengruppe basiert.  

 Rasterdiagramm: Holt und verdichtet Daten für ein Rasterdiagramm.  

 Sankey-Diagramm: Liest die Sankey-Definitionen aus, holt und verdichtet Daten, integriert bei 
Bedarf dynamische Verlusterkennung und stellt das Ergebnis als Diagramm oder Tabelle dar. 

Plus alle Reportvorlagen aus den Themen Effizienzklassen Analyse, Erweiterte Archivanalyse und 
Analyse mit benutzerdefinierten Formeln. 

LINIENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Reportvorlagen für Linienbasierte Produktionsanalyse: 

 Gantt-Diagramm: Analysiert Chargen, Schichten und Variablen - durch Meanings spezifiziert, aus 
AML, CEL oder Archiv - und stellt das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. 

 Gantt-Diagramm mit Bereichs-Zuordnung: Analysiert Chargen, Schichten und Variablen und stellt 
das Ergebnis als Gantt-Diagramm und tabellarisch dar. Variablen werden durch Bedeutungen aus 
AML, CEL oder Archiv spezifiziert. Numerische Werte werden aus REMA-STATENAMES 
abgeleiteten Klassen zugeordnet. 

MASCHINENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Reportvorlagen für die Analyse von Verlustzeiten und Produktivität, basierend auf Standards.  

 Verlustzeiten Analyse: Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten für einen 
Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe und einem Wasserfallmodell.  

 Produktivitätsindikatoren Analyse: Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete 
Produktivitätsindikatoren für einen Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitätsanalyse: Kombiniert die Reportvorlagen Verlustzeiten Analyse und 
Produktivitätsindikatoren Analyse. 
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 Verlustzeiten Chargenhistorie: Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete Verlustzeiten 
für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer Anlagengruppe.  

 Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie: Analysiert Archivdaten und berechnet verdichtete 
Produktivitätsindikatoren für jede Charge in einem Zeitraum, basierend auf einer 
Anlagengruppe. 

 Umfassende Produktivitäts-Chargenhistorie: Kombiniert die Vorlagen Verlustzeiten 

Chargenhistorie und Produktivitätsindikatoren Chargenhistorie. 

OEE-ANALYSE 

Reportvorlagen zur Verfügung, die OEE Kennzahlen berechnen und darstellen. 

 OEE-Kennzahl: Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein gewähltes Anlagenmodell in einem 
Zeitraum und stellt die Kennzahlen grafisch dar. 

 OEE-Kennzahl Chargenarchiv: Berechnet die OEE-Kennzahlen für ein gewähltes Anlagenmodell 
für jede Charge in einem Zeitraum und stellt die Kennzahlen grafisch und tabellarisch dar.  

HINWEIS ZU REPORTS UND AKTIONEN MIT SP/UDF 

Während eine SP oder UDF vom ZAMS in der Datenbank überschrieben wird, ist sie für die Dauer dieses 
Vorgangs nicht vorhanden. Das kann zu Fehlern beim Ausführen bestehender Reports führen, wenn 
diese genau in diesem Moment zwischen Löschen und neu Erstellen versuchen, auf die SP bzw. UDF 
zuzugreifen.  

Führen Sie keine Reports aus, während mit dem ZAMS Aktionen ausgeführt werden, die 
Reports betreffen. Vor allem, wenn das ZAMS: 

 Reports bereitstellt 

 die Connector-Funktionen in der Datenbank aktualisiert 

 den SQL-Connector erstellt  
 

8.1 Kompatibilität (F 23096) 

In Version 3.10 können Reportvorlagen (Dateien vom Typ zams_rep) geöffnet werden, die mit den 
Versionen 2.00 bis 3.00 erstellt wurden.  Diese werden konvertiert und als Dateien der Version 3.10 
gespeichert. Ablauf beim Konvertieren:  

 Die bisherige Reportvorlage wird in eine passende Reportvorlage der Version 3.10 konvertiert.  
War die bisherige Reportvorlage ein Vergleichsreport, werden zwei Zeitfilter angelegt. 
Ansonsten wird ein Zeitfilter angelegt. 
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 Alle Einstellungen der bisherigen Reportvorlage weden in die Einstellungen der neuen 
Reportvorlage übernommen. Ist für eine neue Einstellung keine Vorgabe aus der bisherigen 
Reprotvorlage vorhanden, wird der Defaultwert verwendet. 

 Die Reportelemente werden übernommen und in den Designbereich eingefügt.  

 Die Einstellungen für den Parameterausgabebereich entsprechen dem Default im automatisch 
erstellten Layout. 

Die Reportvorlagen aus früheren Versionen werden auf ihre Nachfolger in Version 3.10 gemappt .  

VERGLEICHSREPORTS 

Vergleichsreports werden nicht mehr mitgeliefert. Der zenon Analyzer 3.10 ermöglicht dem Benutzer 
die freie Konfiguration von Reports mit mehreren Datasets und Zeitfiltern. 

KONVERTIERUNG 

Hinweise zur Konvertierung: 

 OEE-Kennzahlen und OEE-Kennzahl Chargenarchiv: 
Beim Konvertieren werden Archiv-IDs nur mitgenommen, wenn das Projekt aus dem Legacy 
Report gelesen werden kann und per ID in den Metadaten gefunden werden kann. 
Unterschiedliche Projekt-IDs im Legacy Report sind ein Fehler. 

ABGELÖSTE REPORTVORLAGEN 

Einige Reportvorlagen werden in der Version 3.10 nicht mehr angeboten, da sie in Version 3.10 
individuell konfiguriert werden können.  

Vergleichende Reportvorlagen werden bei der Konvertierung auf andere Reportvorlagen gemappt und 
angepasst. Dabei erhalten diese Reportvorlagen vor allem 2 Zeitfilter. 

TREND ARCHIVVERDICHTUNG MIT ONLINE VARIABLENAUSWAHL 

Die Reportvorlage Trend Archivverdichtung mit Online Variablenauswahl wird ab Version 3.10 nicht 
mehr ausgeliefert. Die Reportvorlage Trend Archivverdichtung ersetzt diese. Bestehende Reports der 
nicht mehr existierenden Reportvorlage werden beim Update auf die Version 3.10 in Reports mit aktiver 
Dataset-Pivotierung konvertiert. 

Beachten Sie dabei:  

 Die Konvertierung auf eine Zyklus von 1 Sekunden wird nicht mehr unterstützt.  
Reports, in denen dies aktiviert ist, können nicht hochgezogen werden.  
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 Alle inkludierten Variablen müssen dieselbe Verdichtung im Archiv haben.  
Reports, bei denen Variablen mit unterschiedlichen Verdichtungen im Archiv inkludiert sind, 
können nicht hochgezogen werden. 

 Bei dem hochgezogenen Report wird das Main Dataset auf pivotiert gestellt. Die Projekte, 
Archive und Variablen werden aus den Metadaten gelesen und die Filter-Einstellungen mit 
entsprechenden Werten belegt. Das Anlegen und Ausführen der Stored Procedures für die 
Filter-Einstellungen kann einige Zeit in Anspruch nehmen. 

 Beim Hochziehen werden die Pivot-Spalten gelesen. Es wird versucht, entsprechend dem 
eingestellten Connector, Daten über die Stored Procedure des Main Datasets zu holen. Wenn 
keine Daten geholt werden können, werden auch keine Pivotspalten erkannt. Das Hochziehen 
kann einige Zeit in Anspruch nehmen.  

MASCHINENBASIERTE PRODUKTIONSANALYSE 

Im zenon Analyzer 3.00 war eine Auswahl aus 4 vorgegebenen Filtern möglich. Jetzt kann eine freie 
Anzahl von 0 bis 10 benutzerdefinierten Datenfiltern verwendet werden. Damit ein Datenpaket in die 
Berechnung einfließt, muss in dem Paket für jeden Datenfilter ein Wert aus der Wertliste vorhanden 
sein. 
 

8.2 Tabellen und Diagramme (F 23096) 

Abhängig von der Reportvorlage können unterschiedliche Tabellen und verschiedene Diagrammtypen in 
einem Report verwendet werden. 

Tabellentypen: 

 Effizienklassenmodell-Tabelle 

 Flache Tabelle 

 Gruppierte Tabelle  

 Indikatior-Tabelle  

 Klassifizierungstabelle für aktuellen Wert 

 Pivotierte Tabelle 

Diagrammtypen: 

 Effizienzklassen-Diagramm 

 Kreisdiagramm 

 Liniendiagramm 

 Messinstrument  

 Trend-Diagramm 

 Verdichtungsdiagramm 
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9. Report Launcher 

10. ZAMS 

10.1 Authentifizierung mit Benutzerdaten entfernt (F 25572) 

Der Microsoft SQL Server 2016 erlaubt für Windows Benutzer die Anmeldung nur noch mit der 
integrierten Windows Authentifizierung. Der zenon Analyzer unterstützt ausschließlich Windows 
Benutzer. Daher wurde aus allen Anmeldedialogen die Möglichkeit, alternative Anmeldedaten 
einzugeben, entfernt. 

Das betrifft:   

 ZAMS 

 Manual Data Editor 

 Metadata Editor 

 Server Migration Tool 
 

10.2 Direkteingabe von Werten (F 23096) 

Werte für Report-Parameter können jetzt in ZAMS vorkonfiguriert werden. Diese werden dann im 
Report Launcher direkt verwendet und können dort nicht mehr konfiguriert werden. 
 

10.3 Oberfläche ZAMS (F 23096) 

Die Oberfläche des ZAMS wurde angepasst.  

OBERFLÄCHE 

Die Oberfläche des ZAMS besteht aus: 

 Menüs, Ribbons und Symbolleisten: Elemente, die den Zugriff auf Aktionen ermöglichen. 

 Hauptfenster: Enthält Startseite und Reportseiten. 

 Eigenschaftenfenster: Enthält Kontrollelemente zur Konfiguration von Reports. 
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 Ausgabefenster: Zeigt Fehler, Warnungen, Meldungen und Statusnachrichten an.  

 Statuszeile: Zeigt Hinweise zu Verbindungen, Reports und Aktionen an.  

Die Konfiguration der Reports erfolgt jetzt in einer geänderten Oberfläche. Details finden Sie in der 
entsprechenden Dokumentation für ZAMS, Reporterstellung und in den Upgradeinformationen der 
Grundlagen. 

RIBBONS 

Die Auswahl von Aktionen und Befehlen erfolgt jetzt über ein Menü und mehrere Ribbons.  

BEDIENKONZEPT 

Das Bedienkonzept wurde verändert. Der Bereich zur Konfiguration der Reports besteht jetzt aus: 

 Bereich für Report-Einstellungen: Konfiguration von oben nach unten. 

 Bereich für grafische Vorschau: Anordnung der Reportelemente, wie sie im Report dargestellt 
werden.  

 Bereich Eigenschaften: Eigenschaften für Einstellungen und Elemente der anderen Bereiche 

Die Bereitstellung erfolgt über die entsprechenden Symbole im Ribbon. 
 

10.4 Oracle Connector für Fremddatenbanken (10634) 

Fremddatenarchive für Oracle-Linked-Server können über den OPENQUERY-Mechanismus abgefragt 
und eingebunden werden. 
 

10.5 Pivotierung (F 23096) 

Haupt-Datasets können jetzt pivotiert werden. 
 

10.6 Sprachtabelle (F 23096) 

Die Sprachtabelle stellt auf Basis von Schlüsselwörtern Texte für Reports in verschiedenen  Sprachen 
zur Verfügung. Damit können Systemtexte in mehrere Sprachen übersetzt und eigene Schlüsselwörter 
hinzugefügt und übersetzt werden. Die Texte aus der Sprachtabelle werden beim Bereitstellen eines 
Reports in das RDL eingefügt.  

Die Sprachtabelle stellt Systemtexte in acht Sprachen zur Verfügung: 
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 Chinesisch  

 Deutsch 

 Englisch 

 Französisch 

 Italienisch 

 Russisch 

 Spanisch 

 Tschechisch 

Benutzer können über die Sprachtabelle: 

 Systemtexte ändern  
(ausgenommen Namen und Beschreibungen von Themen und Vorlagen) 

 eigene Texte hinzufügen und löschen 

 die Sprachtabelle auf den Standard der Systemtexte zurücksetzen  

 Änderungen in eine XML-Datei exportieren 
 

10.7 Validierung (F 23096) 

Die Gültigkeit von Reports wird bei jeder Konfigurationsänderung auf benötigte Inhalte und 
Abhängigkeiten überprüft. Nur wenn der Report gültig ist, und keine Validierungsfehler aufweist, kann 
der Report auch bereitgestellt werden, ansonsten sind die Schaltflächen für die Bereitstellung 
deaktiviert. 

Validierungsfehler werden im Design-Bereich, im Bereich der Report-Konfiguration und in Dialogen 
durch rote Rahmen, Textinformationen und Einträge im Ausgabefenster angezeigt.  
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